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ERlt Eleklroenergieoedarr in M Whia 

Mit der schrittw!'isen Einführung industriemäßiger Produk­
tionsmethoden wächst die Bedeutung der Energie als Hilfs­
mittel ständig. Der Anteil der Energiekosten an den Betriebs­
kosten technischer Ausrüstungen der Landwirtschaft liegt in 
Abhängigkeit von der Art der Produk tionsanlage zwischen 4 
(vorwiegend Pflanzenproduktion) und 95 Prozent (Aufberei­
tungs-, Lagerungs- und Vermarktungsanlagen für Kartof­
ft'ln - ALV-Anlagen). 

Diesen erhöhten B!'dnrf gilt es vor all!'m durch rationalisierte 
Energieanwendungsprozesse zu verringern. Grundlage für 
eine rationellere Energieanwendung in bestehenden Produk­
tionsanlagen ist zunächst die Erfassung des Zustands der 
betriebenen Energieanwendungsanlngen. 

Diese allgemeinen Feststellungen gelten speziell fiir die Ent­
wicklung in der Lagerwirtschaft bei Kartoffeln. Hier sind in 
den letzten Jahren beachtliche Aufwendungen getätigt wor­
den, um tt'chllologische Rückstände in d!'r LagC'rwirtschuft 
und Vermarktungsweise im Interesse industriemäßiger 
Produktionsweisen und der Qualität des Endproduktes 
aufzuholen. Dieser starke Kapazitätszuwachs der Lager­
wirtschaft / 1/ hat mit modernen Projektlösungen zu absolu­
ter und standortspezifischer Zunahme der E'nergetischen 
AnschlußwE'rte geführt. 

Der aus gesamtvolkswirtschaftlicher und betriebsökonomi­
scher Sicht gegebene Zwang zum rntionellen Energieeinsatz 
veronlaßte duzu, an einigt'n Projektlösungen der Knrtoffel­
wirtschaft energetisch-technische Messungen vorzunehmen 
/2/ /3/. 
Durch diese Messungen erhalten Forschungs-, Entwicklungs­
und Projektierungseinri chtnngt'1l Informationen über die 
Arbeitsweise der Energit'anwendungsanlagen, so daß sie den 
Energieträgereillsatz bereits bei der Entwicklung der Geräte 
und Anlagen rationeller gestaltj'll können . 

Außerdem werden Rntionalisipl·ullgsmöglic.hkeiten im tech­
nologischen Ablauf des Produk tionsbetriebs erkennbar. 

1. Meßtechnische Untersuchungen 

Es wird hier aus Platzgründen darauf verzichtet, Einzelhei­
ten zur ME'thodik der Energiemessung an landwirtschaft­
lichen Elektroanlagen mitzuteilen, sie können der angegebe­
nen Literatur entnommen werden. 

Auswahl und Prüfung des Meßohjek tes wird durch den tech­
nologischen Ablauf, den MechanisiC'rlillgsgrad und durch den 
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elektrischen Anschlußwert der ElektroanlRgen o"kr -anlagen­
teile bestimmt. Zweckmäßig wt'relen solehe .\nIAgen oder 
Anlagt'ntt'ile gemessen. 

die energit'intensiv sind 
(hoher Anschlußwert, hohe Betriebsstundenzahl) 
elie t'ine abgt'schlosst'ne Produktionstl'chnologie oder eine 
Bearbeitungsstufe umfassen 
bei denen eine Veränderung der Arbeitsweise oder des 
Arbeitsrhythmus möglich ist. 

Die aussagefähigsten Mt'ßgrößen sind : 

Wirk- unel Blindlt'istung 
- Wirk arbeit und cos rp 
- Betriebsstundenzahl. 

Die mcßt.echnischC'n Untersuchungen in ALV-Anlagen wur­
den unter Produk tionsbedingungt'n durchgefiihrt. 

Der Kostenaufwand für die Messung wird hauptsächlich 
durch die Meßgeräteschaltung, die erforderliche Meßgenauig­
keit und durch die Meßmethode bestimmt. Die Messungen 
sinel 11. n. eladurch gt'rechtfertigt, dAß für viele Anlagen und 
Anlagen teile bisher noch keine energetischen Kennziffern 
vorliegen. Außerdem ergaben die bereits durchgeführten 
Messungen zum Teil entscheidende Rationalisierungsmög­
lichkeiten / 2/ / 3/. 
Aus elen Messungen (z. B. Ent'rgiebedArfswerte, Lt>istungs­
tagesgänge) resultit'ren eine Reihe von Werten, aus denen 
unmittelbar für wesentliche Kennziffern Schlußfolgerungen 
abgeleitt't werden können, wie 

Energieverlustquellt'n 
Senkung des Blindleistungsbedarfs 
Elektroenergie-Tarifänderung 
Senkung der täglichen Leistungsspitzen (gleichmäßige 
Auftpillllljl." des Gt'rätt'einsntzes über den Arbeitstag) 
Richtwerte für elit' bt'trit'bliche Energieplanung. 

Die spezifischen Kennziffern t'rmöglichen: 

Vergleicbbarkeit verschiedener Anlag~nty.pt'n hin~ic.hl.lic.h 
ihres Ent'rgiebednrfs je Produktionsemhelt (damIt Ist die 
Wettbt'werbsführung auf dem Gt'biet der Energieanwen­
dung möglich) 
Hinweise für die Preisfestlegung der Produkte (z. B. 
Kostt'n des energetischen Aufwands für die Kartoffel­
sortiC'rung als Teil des Verarbeitungspreises). 

Aus der GesamtbetrAchtung solcher Messungen lassen sich 
betriebs- und volkswirtschaftliche Hinweise ableiten: 

für die Veränderung der maschinentechnischen Ausstat­
tung und für d .. n konstruktiven Aufbau der Elektro­
anlagen 
für die Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der landwirt­
schaftlichen Anlage 
für die Verbesserung des Arbeitsschutzes in der elektri­
scht'n Anlage. 

2. Heschreihllng der geprüften ALV-Anlagcn 

Die Einzelergebnisse dieser meßtechnischen Untersuchungen 
/3/ sind im Auftrage des Ingeniellrbüros fü~ Lugerwirtschaft 
OGS an ausgewählten AL V -Anlagen 1969 bIS 1971 gewonnen 
worden. 

Aus technologischer und energetischer Sicht umfaßt das 
Aufbereiten die Annahme, Voraufbereitung bzw. Herbst­
sortit'rung und die zugehörigen Trllnsporte des Ernteguts und 
seiner Teile. Zum Lagern (L) gehören die Einlagerung und 
die belüftungstechnischerr Vorgänge zur Masse- und Quali­
tätserhultung, wie sie für 5 differenzierte Lllgerperioden vor­
geschrieben sind /4/. Die Vermarktung. (V) beiuhaltcl das 
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:'11 achaufbereiten. Absacken, A hpacken. Schälen, Pnlellieren 
und die Transportbe,,:,egung dieser MRnipulntionpn ein· 
schlipßlich ~~xppdition . 

~rbell drn ("H·rgl'tisch.tp<.:hnis(·hen ErmittlungPlI hei der 
Lüftung und in den technologischen Linien erfolgt .... im' 
Beurteilung d('s Aligemein>:ustands der Elt·Anlagen. von 
Art und Aufbau der Hauptverteilung, Blindleistungs.Kom· 
ppnsation. Sl"hutzmaßnnl"n('n und Belell<.:htungslösungell. 

A" urzcharaklp.ristik r/pr IIII"ßlpr.Jlllisch erfaßlen A nlage/l 

Anlage A: LO·kt·PaleUel1lager für Pflanzkarloffeln in Stahl· 
betoll.kollslruktioll 

Außenwände in Leil"hthpton; gespannte H P·Schalen als 
Dachelernen te 
Sektionsinger mit Gleichdruck.Raumbelüftung 
Herbstaufbereitung mit fraktioni.erter Einlagerun~ und 
N achaufhen'iten im Frühjahr 
Trallsporthewegungen hei Ein· und A uslngerung sowi<' 
Expedition mit Hilfe eines DFG 2 
Vorgesehaltetes Elektroheizregister an Wanrlringlüftern 
zum Temperi<'r .. n rler Zugluft. 
Blindleistullgskompensationsnnluge nicht vorhallrlen 
P~n = 350 k W, up An = 0,8. eos tpPmax = 0.7 

Anlage 8: LO·kt·Paletl~nlager für Pflanzkarloffeln In Misch· 
bauweise 

Stahlstützen fIIit Gassilikat.Detonwandplallen: Stahl· 
leichtbau· Dachelemente mit Well·Alu·Eindeck ung 
Sek tionslager mit vorwiegend GleichdruckraumLelüftung 
Herbstaufhcreitung mit fraktionierter Einlagerung und 
NachauflH'rl'iten im Frühjah,' 
Transportbewegungen bei Ein· und Auslagerung sowie 
Expedition mit Hilfe eines DFG 2 
Blindleistungskom pensationsanlage nicht vorhand"n 
PAli = 9:3 kW; ap An = 0.74; coS tpPmAX = 0,7R 

Anla.ge C: ,j·kt.Paletlenlager für Speise kartoffeln 

auf ßetone]eml'ntell aufges .. tzt ... luftgNrag~n~ tl'xtill' 
ßauhü]IP 
sektionslosl'r Lagertrakt mit Dru('kbelüftullg 
Transport zur Direk tein lagerung und Auslagerung mit 
DFG 
Blilldlpistun~skom pensutionsunlagp vorhaJld('JI (dcf(>k t) 
PAn = :3:34,6 k W i Hp An = 0,76 i eos tpPmax = O,r,!) 

Anlage J): :; ·kt·S peisekllrtoffellager in SI.ahlskelett· ,\1 onlagebou 

Auß('II",iin<!1' ill (;assilik a tbeton i Holzlla~elhilld('r mit 
Wdlashcstdpl"kuJlg 
Hauf('nlnger mit Drul"kbl'lüftulIg über Unll'rflurkanäle 
Einlag(,rIl nuch Voranfbereitung und kontinuierliche 
Entnahm(' zur Auslngl'rung über mobil" Handstraßen ; 
A hSat,k"n ull(l Abp'\('k('11 
PAn = 153 kW; aP An = 0 ,7:1 ; costpPmax = 0,7H 

Anlagen E IUut F : 10·kt.Seh:t;on.~lager für Spei.vekartoffeln 

Stahlleichthau mit Pfosten.Riegelkonstruktion; Wand· 
aushildung mit Pl1-Plallen: Oaehl'indeckung mit Weil· 
Alu 
16 Sektionen mit Haufensehüllung und Gleichdruck· 
lüftung mit unterer Abluftführung in seitlichen Oberflur· 
kanälen 
Lagertrak t mit Beschick ungs· und Lü fterkontrollgang; 
Aufbereitullgstrak t mit Schiilkiich .. ; Abpackautomaten 
und Expedition; Sozialtruk t hzw. ·teil 
kombinierte stationäre und mobile Bandstraße für Ein· 
und Auslagerung, mobiler Teiltransport mit DFG 
zeitliche Staffelung des Gerätean· lind ·ausIRufs, bei Stö­
rung erfolgt Abschaltung und akustische Signalgabe 
Blindleistungskompensationsanlage vorhanden 
PAn = 680 k W; a PAn = 0,53; cos tpPmax = 0,98 

Die Lufterwärmung für befiiftungsteehnische Zweek e erfolgt 
in der Anlage B mit Propangasbrennern, durch mit Stadtgas 
beheizte Kesselanlagen bei D, durch Luftheizofen mit Öl· 
brennern b ei C und mit Dampf über feste Brennstoffe bei E 
und F. 

Die projek tgemäß durch Wandringlüfter mit vorgeschnlteten 
Elek troheizregistern bei Anlage A getroffene Lösung wird 
auf Propangas umgerüstet. 

Der Elektroenergieverbrauch läßt sieh für alle Anlagen wie 
folgt glied ern : 

Krafterzeugung 
- Licht 
- Wärmeerzeugung 

"" 88 Prozent 
"" 11 Prozent 
"" 1 Prozent 

Di .. Kraftantri .. bl' sind ausnahmslos Drehstrom·Asynchron. 
motore, die an Getri .. be, Kettenräder oder Lüfter ange­
flanscht oder in Gurtbandtrommeln eingebaut sind. 

Mit Ausnahme der Anlage A beschränkt sic h die Wärme· 
erzeugung durch Elektroenl'rgie auf dns Beheizen kleiner 
Einheiten (Sozialräume, Pumpenräume, elek trotechnische 
Betriebsräume). 

3, Ergebnisse der meßt.e('hnisr.hen UnterslI('.hllngen 

ALV.Anlllgen von 5 bis 10 kt Lag .. rkapazität weis .. n der· 
zeitig A nschlllßwerte zwischen 100 bis 500 k W auf. 
Bei den Anlagen Abis F wird der projektierte und durch die 
Installation erreichte Allgemeinzustand der Elektroanlagen 
als gut eingeschätzt (bis auf einen durch die Jloch nicht 
abgeschlossen" Montage bedingt<,n Mangel am Standort B). 

Meß· und Regeltechnik beschränken sich in Abhängigkeit 
vom Zei tpunk t der Projek tierung. der Auffassung der 
B('wirtschaftl'r lind dem Staud der Installatioll auf Temp .. ra· 
tnr· und Feuc htemeßgeräte mit einfacher Anzeige oder 
Schreibern, Schaltungen vor Ort oder Schaltwarten mit zen· 
tralen Schalttafe ln und übersichtsschnltplänen, zeitlicher 
Staffelung des Geriitean· und · a uslaufs sowie Störungs· 
ahschaltung mit Signalisation. Der erreichte Automatisie· 
rungsgrad ist noch sehr gering. 

T"fC'l1. Okonomis('h, ' .\ufW8110sk"IlIl :l.Rhltm fiir dit, IIlIt t> r "tlrhll'lI .:\ LV·Typ(~n H, C, n und E : rl~r J(f'sPlJl'chufllirh C' .-\.ufw o nrl fl' I'rfl'iht !lieh noch d.'r 
(;ll'irhllllf{ g = Il' = I· p' + :; 

( 
qn (r - 1) ) 

g = I qn _ 1 + H 

Hedilll{\1ngen: p' = 0,10, nEIt.Anlage = 10 Jahro, "Bau = tOO Jahre ; q = 1,1.3% 

.\LY·TYJl H (10 kl ) ~: (10 kl) I) (5 k' ) Cl (5 kl) 

Kcmnzahl ~:II Rau Gesa mt EI' Bau GesaJn\ Eil Rau Gt-'s8ml Eil Ilau Gesamt 

TM ft~210 4420,0 4002,0 1900,')1 2250,0 5150,0 43t,O lY:IO,n 2361,0 55,3 1650,0 1705,3 

Mj lKap, 48,11> 441,00 490,00 290,1>0 22;,,00 515,00 86,00 386,00 472,00 11 ,00 0330,00 341,00 

Il TM !. Ifl l , O 15,0 1/0,0 ~59,O 59,7 518,7 nl,l> 10.0 241 ,0 
S TM ";. 109,1 59,2 268,1. 7ft!J,O ~2,2 ~31,2 264,1 39;0 303,t 

g' TM! a '2;)7,4 501 ,2 758,4 1039,4 307,2 1346,2 307,2 232,0 539,2 

, ohnf~ Eil-I m;\ullal ionskostf'n (nur" usrüstungpn) , Dir .\ugabp.1I :t\lr Anlügt"' C warfm nirht vollständig 7.U f'rfa hrl'll 
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Bei Beleuchtungsalllagen müssen die angetroffenen Kombi­
nationen von Hochdruck-Quecksilber-Leuchten mit Leucht­
stornampen abgelehnt werden. 

Es entsteht eine für das menschliche Auge ungünstige Licht­
farbe mit großem Blauanteil, Ermüden des Auges und nicht­
farbgetreues Sehen sind die Folge. Dagegen entspricht die 
Kombination H QL mit Glühlampen (1 : 1) dem Tageslicht­
spektrum und ist bei künfti!!en Projek ten und Rekonstruk­
t.ion<'n v()rzlIsehl'n. 

I ;ntersuchungen bestätigen die N otwcndigkrit, elek tro­
technische Verteilungsräume zu beheizen. Die Funktions­
tüchtigk ei t von Relais- und Schalteinrichtungrn, U nterbin­
den von Kond('nswasserbildun!! lind drr damit einhrrgehen­
den Korrosions- lind Cberschla!!sgefahr sowie ein verlwss!'r­
tes Arbeitsklima für das Bedienungs- und Wartungspersonal 
sind die Vorteile. Dies rechtfertigt die erhöhten Kosten . 

Zu niedrige Temperaturen in den Verteilu ngsröumen rührten 
in einigen Fällen zu Störungen und Betriebsausfällen . 

Die einzelnen AL V-Anlagen wurden hinsichtlich ihrer ökono­
mischen Kenn werte untersucht. Für einige Anlagen sind die 
Werte in Taf!'1 1 zusammengestellt. 

Die Betriebskosten werden durch di(' Elek troenergiekosten 
und durch die Bedienungs- und Wartungskosten an der 
elektrischen Anlage bestimmt. Daraus ergibt sich die Not­
wendigkeit, die Rationalisierung der Energieanwendungs­
prozesse voranzutreiben. 

Nach Tafel 2 ist in Anlage (. gegenüber 0 der durchschnitt­
liche Ausnutzungsgrad des Auschlußwerts höher, der spezi­
fische Bedarf an Elektroenergie liegt günstiger. Kalkulato­
risch ergibt sich, daß der Tnves titionsaufwand für diesen 
Elektrohl'reich ni ('driger (bl'i etwa 62 Prozent dl's dprzeitigen 
Aufwands) gehaltcn w!'rd en könntc und damit günstiger als 
bei Anlage 0 wärc. 

Tn Tafel 3 wird der differen;>:ierte sppzifische Eigenbedarf 
durch unterschipdlich<, Maschillcnbelastung!'11 und ungleiche, 
Beschickung begründpt. Die Leistungsfaktoren liegen Im 
Bereich von cos 'P = 0,48· . ·0,72. 

Trotz des um 20 Prozent größeren Ansehlußwerts in der 
gleichartigpn Anlage E gpgenüher F log die Wirkleistung in 
gleicher Höhe. Das wird begründl't mit günstigerer t<'chnolo­
gischcr Fahrweise in E, zwischenzeitlichem Abschalten leer­
laufender Antriebe und resultierte aus dem günstigeren 
Leistungsfaktor. Fern!'r war für eine bestimmte Grundlast 
DRuerbetripb gegeben. Im Endrrgl'bnis ist dann auch unab­
hängig vom Anschlußwert der sprzifische Enl'rgiebedarf je 
Einheit Endprodukt bei F größer. Dies ist ein echter Ansatz­
punk t zur rationellen Energieverwendung! 

Obwohl installiert, wnr in d<'n Anlagen E und F die Kompen­
sa tionsanlage 1970 nicht in Betrieb. Durch Kurzzeitmessun­
gen ließ sich nachweisen , daß in allen gemessenen Anlagen­
teilen die Blindleistung größer als dip Wirkleistung war. 

Um die elektrischen Leitung!'n hesser auslastpn zu können 
und um den Energieversorgungsbetrieb von der Blindstrom­
lieferung zu entbinden, ist eine Blindstromkompensierung 
notwendig. Außerdem ist die Inanspruchnahme des Tarifs 
GL!, (Großabnehmertarif) möglich, wenn cOS'P = 0,9 ist. 
Die ührigen Bedingungen dies\'s Tarifs werden u. a. bpi 
Anlogen mit einem Anschlußwert von SO kW erfüllt. 

Tafel 4 gibt einen überblick über die Elek troenergiekosten 
bei verschiedenen Tarifen für die untersuchten Anlag<,n. 

Ausschließliche Lagertrakt!' (Anlag\' C) lassen durch d!'n 
geringen Anschlußwert ein\' Komppn sationsalliage zu kost­
spielig erscheinen, da Großabnehmertarife nicht genehmigt 
würden. Der cos'P = 0,65 läßt aber durch Kombination mit 
zuzuordnenden Aufbereitungs- und Vf'rmark tungseinrich­
tungen eine gemeinsam genutzte Kompensationsanlnge wirt­
schaftlich werden. Für Anlagen vom Typ D und diespr 
Größenordnung, die hinsichtlich der Blindleistungskompen­
sation im Grenzbereich liegen, werd\'n die Einflüsse nochmals 
in Tafel 5 gesond<'rt darg<'stpllt . Dips!' Gegeniib<'rstellung 
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setzt voraus, daß eine Kompensationsa nlage in Betrieb 
genommt'n werd en kann . Um den cos 'P = 0,58 auf cos 'P = 
0,90 zu ht'hen. ist eine Anlage von 120 kVar (max. Wirk­
leistung +20 Prozent) notwendig. Der A nseh'lußw<'rt des 
Transformators könnte dann nur zu 62 Prozent in Anspruch 
genommen werden . 

Wird der bei etwa 47 Prozent des Anschlußwertes liegende 
Anteil für die Lüftung gesehen (hei A k~me noch der 
Anschlußwert für Hpizung hinzu) hest<' ht mit ;5/ völligp 
Oberei nstimmuug, daß 111 ALV-Anlagen durch Meß- und 
Regelungsgeräte für die Lüftung eine der Hauptmöglichkei­
ten zur rationelleren Energieunwenduug gesehen werden 
kann . ü her hierfür geeignete Regelgerät(' für belüftungs­
technische Anlag<,n in Kartoffellag<'TIJ wurde hereits herich­
tet / 6/ . 

Für einige Elpktroverteilungsanlagen ist ein Hinweis not­
wendig, der bei d!'r Projektienlng bzw. beim Bau weiterer 
ALV- Anlagen berücksichtigt werd<'n sollte: Di<' Anordnung 
der Abgänge in der Verteilung sollte entsprechend den 
maschinentechnischen Linien erfolgen, um Störungsursache, 
Zusammenst!'lIung mobiler Bandstrecken und Messung des 
Energieverhrauchs zu prleichtern. 

Für AL V -Anlagen wird vorgeschlagen , in folgenden Linien 
zu verlegen: 

Annahme und Sortierung (Herbstumschlag) 
Ein Iilgerung/ Auslagerung 

Ta le! 2. Ei nzplwerl e in 5-kt- Anlagen (C u. D) 

M eßbf'rf' ich An- PAn PAn ßPAn lage 
r08 rpPmax 

Anlage gcsam t C :34 ,6 6,90.103 0,42 ;3,50.103 0,58 
A ntage gt'SB m t 
(Technologip. 
d em o ntit' rt ) f) 41,4 21,50. 103 5~,30· 10.1 

Lültullg 1 I.: 4,4 0,91 1 ,ll~ . IOJ II,R2 
Lüftung II I.: 24,0 0,28 17,30 .10' 0 ,51 
Lültung J) 72.0 1,44. 103 35 ,70 . 103 

T a lp) J. Eil17, .. lwt>rl ., zur Ein- uno . .\ u~ll\gt'rung 

M t'ßbf'rPich . .\11" !'An SPAn 
lage 

Einlagerungs- .-\ 58,3 0,69 3,22 
linie ' B :10,0 0 ,50 0,64 

D öt,O O,4H 0,3ö 

.A u518gt~rungs- A 41,n 11,83 :J,~6 

linil' B 35,0 0,23 0,90 

D 14,0 0,57 4,70 

E 23, 1 0,52 2,R2 

F 27 ,9 0,116 J .GI; 

Blindleistungskompensationsanlage in Bc trieh 

An- TLM GLL JL GLL (SL) 
lage Preis Pr"i, TM !'reis TM 

TM costpemp, COs tp = 0,9 cos tpempt costp =- 0,9 

B ~:1,4 24,H 20,9 18,H 16,H 

C :I,J 8,5 ö,~ ö,5 6,5 
D 1 ~ ,7 31,7 ·28,4 27,5 27,5 
F 95, 7 92,5 96,5 71,0 71,0 

cos tp (I'm&x) 

0,72 
0 ,48 

O,'It'-

0,70 

0.62 

n,6R 

(1 ,00)' 

zu 
TLM 
rel. 

50 

167 
122 
7J 

EElt 

MWh/a 

223 
22 

13 1,5 

638 

T nfel 5. Einfluß dt" r Blindstromkompensntion auf eHe Energif"koS1en bf'i 
der ALV-AnIHgt.' J) 

Töril Wirk · Wirk - Schein- cos tp Ene r- zus. Rück- Einspa-
Hrbf'il If'.i- lpJs tung gie- Auf- f1uß- rungen 

stung kost en wand dHUf"r 

M \\"h/n k W k V..I. TM /a TM a TM/a 

TLM ·131,3 124 0,58 19,72 

GLL(SL) lal,5 124 

214 

138 0,90 17,9 ""6,0 ",,3 ",,2 

flIVf'SI il iOliskostt'1\ dt>.l' lHindlcistungsanlag(' 
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Tafel (i. (;egenübl'rstplJung (;)ühlampen/Leurht,toffiMmpen (Anlage D) 

Lampentyp PAn PAn PAn EElt relative relative 
kWh!a AplplIcht.- Nutzungs-

kW kWjt kW,'.\ K rt'l. Sliirkl' rluul-'r 

Glühlampl' 11 I,:) ·10' 1I,51i 100 1110 1011 

Leuchtstoff-

lawr'c 2,7 0,32 ·10' 0,14 25 100 450 

Sortieren, Vermarkten und Expedition (Hauptumschlag) 

Futteranteile und Abgänge 

Sonstige Energieabnehmer 

In älteren Anlagen werden zur Bpleuehtllng oft no('h r-:'Iüh­
lampen verwendet. 

Tafel 6 gibt einen überblick zur möglichen Einsparung 
durch den Austausch von Glühlampen durch Leuchtstoff­
lampen in einer ALV-Anlage (D), 

4. Zusammenfassung 

Die energetischen Messungen in ALV-Anlagen für Kartof­
feln veranschaulichen den Bewirtschaftern landwirt­
schaftlicher Anlagen die Bedeutung dieser Messungen für 
die Senkung der Energieintensität mit betrieblichem und 
volkswirtschaftlichem Nutzen, 

Die hier ausgewerteten Messungen können vom Bewirt­
schafter oder von Kreisbetrieben für Landtechnik durch­
geführt werden. 

Projektierungseinrichtungen erhalten Hinweise zur Ge­
staltung der elektrischen Anlagen aus der Sicht der 
Energielwwender. 

Für Rekonstruktionsmaßnahmen und Projektgestaltung 
wird u. a. der Nachweis geführt, daß Energie- und Kosten­
einsparung durch den Ersatz von Glüh- durch Leuchtstoff­
lampen erzielt w('rden, bei gleichzeitiger Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen, Installationstechnisch wird die 

Ordnung dpr Elt- VprteillJng nach tCl"hnologisdlen Linien 
unterstrichen, 

In Meßreihen wird der Nachweis gl'führt. daß durch sinn­
voll ps Betreiben d('r Teilgliedpr einer Anlage bprpits 
wesentliche Energie('insparllnw'n erzielt w('rden. 

\"Iesentlicher Beitrag zur rationellen Energiellnwendung 
liegt im automatisierten Lüftungsbetrieb. 

Für ALV-Anlagt'n > 5 kt werd('n die Bedingungen für 
den günstigen Einsatz von Blindkistungskompensations­
anlagen dargestellt. 

Die Auswirkungen und Vortpile auf die Energiewirtschaft 
lind die betrieblich-ökonomischen Belangp werden 
erörtert. Daraus resultieren Tarifverbesserungl'n und 
höhere Belastbarkeit des Elektroverteilungsnetzes, 
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Selbstfahrender Zuckerrüben-Köpflader 6-0CS aus der CSSR Ing. J. Satek, PI'ag 

Im Rahmen der Spezialisierung der Lalldlllasehinenproduk­
tion in den Mitgliedsländern des RGW wurde der Hl'lrieb 
Agrostroj JiC'in mit der Entwicklung und Produktion pines 
selbstfahrenden sechsreihigen Rübenköpflll<IPrs betraut. Die 
ersten selbstfahrenden Maschinen wurden mit einem einge­
bauten Traktorenmotor in den letzten Jahren erprob!. In 
diesem Jahr wird die Nullserie des selbstfahrenden Köpf­
laders mit der Typenbezeichnung 6-0CS geferlif(t. Es wird 
in Erwägung gezogen, ihn in Zukunft im Komplex mit d(,lIl 

aufgrund von Verlrägen zwischen den RGW-Ländern pro­
duzierten Zuckerrüben-Rodelader KS-6 einzusetzen. Hier 
erfolgt eine erste Vorstellung dieser Neuentwicklung. 

Aufbau des Köpflllders 

Im Prinzip kann der Köpflllder 6-0CS mit einem sechsreihi­
gen oder mit 7.wei dreireihigen Rodeladern arbeiten. und 
zwar in Reihen mit einem Abstand von 45 oder 50 cm. Er 
häckselt das geerntete Blau und lädt es auf einen nchen­
herfahrenden Anhänger oder LKW. 

Der selbstfahrende Köpflader 6-0CS hai einen dreiteiligen 
Rahmen, an dem gelenkig der Köpfmechanismus aufge­
hängt und die Förderer, das Fahrwerk. die Anlriebscinheil 
und die Fahrerkabine befesligl sind. 

Die in der Querrichtung pendelnd aufgehängte Vorderachse 
hat vier hydraulisch betätigle Lenkräder. Die hintl'ren 
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Triebräder sind zwillingsbereift, um das Einsinken der 
Maschine in den Boden zu verhindern. 
Der Köpfmechanismus bestehl aus sechs voneinIInder unab­
hängigen Köpfeinh('it<>n. Zu jeder Einheit gehört ein THstrad. 
ein starres schräges Messer und eine Blaltabweistrommel. 
Die Größe der Rübenköpfe ist nach der (;röße der Hüben 
einstellbar. Der Schnittwinkel des Messers ändert sich dabei 
nur unbedeutend, SO daß ein sauberer Schnitt gewährleistel 
ist. Die Köpfeinheiten sind hinten drehbar gelagert und vorn 
federnd aufgehängt. Die Tasler werden zwangsläufig ange­
trieben, ihre Drehzahl läßt sich nach der Fahrgeschwindigkeit 
der Maschine einstellen. 
Das Blatt wird von zwei Läng~fördere:rn hinter d(,11 Köpf­
mechanismen aufgenommen. Dann gelangt es auf einen 
Querförderer und weiter auf den abklappbaren Ladeförderer. 
Dieser kann je nach Bedarf in Transport- oder Arbeitsstel­
lung gebracht werden. Am Ende des Förderers befindet sich 
eine Häckseltrommel, die das Rübenblatt zerkleinert und 
dadurch dessen spezifische Masse erhöht. Nach Angaben des 
Herstellers kann man mit dem Förderer einen Wagen mit 
Bordwänden bis zu 2,70 m Höhe füllen. 
Die Antriebseinheit besteht aus einem fest eingebauten Trak­
lor vom Typ Zetor 6711. Die geschlossene Fahrerkabine ist 
mit einer \Varmluftheizung ausgerüstet und schützt den Fah­
rer vor der Witterung. Die Maschine hat eine hydrostatische 
Lenkung. Köpfeinheiten und Ladeförd"rer w('rd('n hydrau­
lisch betäligt. 

agrartt'chnik . 23. JIl. Heft 1I . :\:ovemuer 1973 




